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Presseinformation 
 

Das Vitra Schaudepot 
 
Im Vitra Schaudepot von Herzog & de Meuron präsentiert das Vitra Design 
Museum Schlüsselobjekte seiner umfangreichen Sammlung und schafft damit 
eine der weltweit größten Dauerausstellungen und Forschungsstätten zum 
modernen Möbeldesign. 
 
Während im Museumsgebäude von Frank Gehry große Wechselausstellungen und in der Vitra 
Design Museum Gallery kleinere, experimentelle Projekte zu sehen sind, macht das Vitra 
Schaudepot die stetig wachsende Sammlung öffentlich zugänglich. Wechselnde 
Sammlungspräsentationen rücken die Schwerpunkte und Schlüsselstücke von 1800 bis heute in den 
Vordergrund: von den frühen Bugholzmöbeln über Ikonen der klassischen Moderne von Le 
Corbusier, Eileen Gray oder Gerrit Rietveld bis hin zu den jüngsten Entwürfen aus dem 3D-Drucker 
sowie weniger bekannten oder anonymen Objekten, Prototypen und Versuchsmodellen. 
 
Die Sammlung des Vitra Design Museums umfasst circa 20.000 Objekte, darunter etwa 7.000 
Möbel, über 1000 Leuchten, die Sammlung des Eames Office und zahlreiche Archive, wie zum 
Beispiel von Verner Panton, Alexander Girard und Luis Barragán. Seit 2022 ist zudem die Barragán 
Gallery im Vitra Schaudepot angesiedelt. Die hier gezeigten Präsentationen ausgewählter Projekte 
aus dem Oeuvre Barragáns werden in Zusammenarbeit mit der Barragan Foundation entwickelt. 
Der berufliche Nachlass des mexikanischen Architekten lagert im angeschlossenen Archivraum. 
 
Das Museum wurde von Rolf Fehlbaum gegründet, dessen Möbelsammlung 1989 in das Vitra 
Design Museum einging. Seitdem wurde die Sammlung von den Museumsdirektoren Alexander von 
Vegesack (1989 bis 2010), Mateo Kries und Marc Zehntner (2011 bis 2020) und Mateo Kries (seit 
2020) gemeinsam mit Rolf Fehlbaum stetig erweitert. Sie zählt heute zu den weltweit größten ihrer 
Art.  
 
Die Architektur des Vitra Schaudepots 
 
Das Vitra Schaudepot von Herzog & de Meuron verbindet das einfache Erscheinungsbild eines 
Industrie- oder Lagergebäudes mit den komplexen Anforderungen an ein begehbares 
Museumsdepot. Nach außen präsentiert sich das Schaudepot als monolithischer Baukörper aus 
gebrochenem Klinker mit fensterloser Fassade und schlichtem Giebeldach, wobei die Klinkersteine 
der Gebäudehülle eine lebendige Textur verleihen. Im Innern bietet eine Gesamtfläche von rund 
1600 Quadratmetern Platz für alle Funktionen des Gebäudes. In der Haupthalle im Erdgeschoss 
befindet sich neben der Fläche für wechselnde Sammlungspräsentationen auch der 
Eingangsbereich mit einem Shop. Für gleichmäßiges Licht sorgt die streng gerasterte Anordnung 
von Leuchtröhren an der Decke.   
Im Untergeschoss zeigt das Schaudepot Lab thematische Schwerpunkte zu Materialien und 
Entwicklungsprozessen im Design. Zwei große Fenster ermöglichen einen Blick in die 
Sammlungsdepots. Auch in anderen Bereichen des Schaudepots können BesucherInnen hinter die 
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Kulissen des Museums schauen, etwa aus dem Café in die Museumsbüros und in die Bibliothek, die 
ForscherInnen und Studierenden auf Anfrage zur Verfügung steht. Die ebenfalls einsehbare 
Restaurierungswerkstatt kann im Rahmen von Führungen besichtigt werden. Damit rückt das Vitra 
Design Museum seine Sammlungsschwerpunkte Möbeldesign und Innenarchitektur stärker ins 
Bewusstsein und macht sie BesucherInnen und WissenschaftlerInnen unmittelbar zugänglich: In der 
Museumswelt der Gegenwart geht es nicht mehr vorrangig nur um das Sammeln und Ausstellen, 
sondern um die Vermittlung der Bedeutung von Design jenseits des Einzelobjekts. Das Programm 
des Vitra Design Museums regt Diskussionen an, zeigt gesellschaftliche Zusammenhänge auf und 
stellt Bezüge zu Bereichen wie Architektur, Kunst oder neuen Technologien her.  
 
Der Vitra Campus 
 
Neben dem Schaudepot bilden das Feuerwehrhaus von Zaha Hadid (1993) und der Place Jean 
Prouvé (2022) einen einladenden öffentlichen Bereich, den FußgängerInnen über die begrünte 
Alexander-Girard-Passage betreten. Von Weil am Rhein aus führt der Vitra Designweg zum Vitra 
Campus: Auf diesem Spaziergang passieren die BesucherInnen zwölf kleine Vitrinen auf Säulen, in 
denen Miniaturen ausgewählter Designikonen aus dem Museum einen Vorgeschmack auf die 
Sammlungsausstellung geben. Konzipiert wurde der Vitra Designweg von Ronan und Erwan 
Bouroullec.  
 
Vom Schaudepot geht es über die Álvaro-Siza-Promenade zum nordseitigen Eingang des Campus, 
wo sich das VitraHaus – ebenfalls von Herzog & de Meuron – und der Museumsbau von Frank 
Gehry befinden. Der am Weg gelegene Rutschturm von Carsten Höller dient dabei als Wegmarke 
und bietet eine schöne Aussicht auf den Piet Oudolf Garten (2020) und den gesamten Vitra 
Campus, der Bauten und Kunstwerke von SANAA, Tadao Ando, Álvaro Siza, Nicholas Grimshaw, 
Renzo Piano, Richard Buckminster Fuller, Claes Oldenburg, Kazuo Shinohara, Tsuyoshi Tane und 
Jean Prouvé umfasst. 
 
Vertretene DesignerInnen (Auswahl) 
 
Aino Aalto, Alvar Aalto, Virgil Abloh, Ron Arad, Gae Aulenti, Maarten Baas, Ronan und Erwan 
Bouroullec, Andrea Branzi, Marcel Breuer, Humberto und Fernando Campana, Achille Castiglioni, 
Luigi Colani, Cheick Diallo, Charles und Ray Eames, Frank Gehry, Eileen Gray, Konstantin Grcic, 
Arne Jacobsen, Grete Jalk, Hella Jongerius, Shiro Kuramata, Joris Laarman, Le Corbusier, Minale 
Maeda, Sabine Marcelis, Christien Meindertsma, Alessandro Mendini, Ludwig Mies van der Rohe, 
Jasper Morrison, George Nelson, Marc Newson, Isamu Noguchi, Verner Panton, Charlotte 
Perriand, Gaetano Pesce, Gio Ponti, Jean Prouvé, Tejo Remy, Eero Saarinen, Jerszy Seymour, 
Philippe Starck, Superstudio, Patricia Urquiola, Marcel Wanders, Hans J. Wegner, Tokujin Yoshioka, 
und viele weitere. 
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Allgemeine Informationen 
 
Vitra Schaudepot: wechselnde Sammlungspräsentation mit unterschiedlichen 

Schwerpunkten  
  
Objekte Dauerausstellung: circa 400 
  
Untergeschoss: Einblicke in die Sammlung, Eames Office und 

Leuchtensammlung 
  
Schaudepot Lab: Materialbibliothek mit Informationen zu 

Herstellungsverfahren, Entwicklungsprozessen  
und ca. 350 Materialproben sowie 17 Prototypen 

  
Head of Collection & Archive: Susanne Graner 
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Alle Ausstellungsorte des Vitra Design Museums sind täglich von 10 bis 18 Uhr geöffnet. Ergänzt 
werden die Ausstellungen um ein vielfältiges Programm mit Führungen, Talks, Workshops und 
anderen Veranstaltungen. 
 


